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GESELLSCHAFT  | Junge Mütter

Erst noch Tochter, müssen 
sie sich plötzlich  

in der Rolle der Mutter 
zurechtfinden.Gehtdas?
JungeMamaserzählen,
wiesiedenSpagat 

zwischen  Wickeln und  
Ausbildungschaffen.

Text Rahel Lüönd  
Fotos Vera Hartmann

 Heute bis Mittag schlafen 
und morgen eine Reise 
nach Amerika buchen – 
die Freiheit junger 
Frauen scheint gren
zenlos. Bis sich plötz

lich ein Baby ankündigt. Fortan will jede 
Busfahrt geplant sein, denn ein anderer 
Mensch schiebt sich vor die eigenen Bedürf
nisse. Ein Kind kann so manche Pläne 
durchkreuzen. 

Während ganz junge Mütter früher zur 
Mehrheit gehörten, sind sie heute eine Ra
rität. 2015 waren in der Schweiz 2433 Frauen 
bei der Geburt ihres Kindes zwischen 18 
und 22 Jahre alt, ein Drittel weniger als noch 
vor zehn Jahren. Tendenz sinkend. Minder
jährig waren gemäss Bundesamt für Statis
tik lediglich 66 Mütter. Bei vielen dürfte die 
Schwangerschaft unverhofft eingetreten 
sein, in diesem Alter ist die Abbruchrate 
denn auch deutlich höher als bei älteren 
Schwangeren. 

Ihre unkomplizierte Art 
hilft der jungen Mutter, 
mit Kritik umzugehen. 

Hallo Baby, 
 bye-bye Jugend

«Werdeichdasschaffen?Waswirdmein
Umfeldsagen?»,hattesichStephanie
Riezleranihrem21.Geburtstaggefragt.
SiesassbeimFrauenarztundihrMagen
fühltesichsoflauan,alswürdeverdorbe-
nesSushidarineinedröhnendeParty
feiern.BiszudiesemZeitpunkthattesich
dieKöchinihreausbleibendenTagemit
demvorweihnachtlichenStresserklärt.
DasistjetztfünfJahreher,undStephanie
istnichtwiederzuerkennen.DieWohnung
istblitzblank,Stephaniestrahlt,Leonauch.
SieistvorkurzemvoneinerWocheFerien
inMarokkonachHausegekommen,eine
Auszeit,diesiesicheinmalimJahrgönnt.
AufdemTischstehenorientalische
SüssigkeitenundTeeausmarokkanischer
Minze.SiehatdemVierjährigenverspro-
chen,dasssiesichspäternochden
umgebautenSpielplatzanschauen,inder
ZwischenzeitversinkterinderPlaymobil-
WelteinerPolizeistation.
AndenVormittagengehtLeonindie
Krippe,woStephaniealsKöchinarbeitet.
ZusätzlichholtsieineinerAbendschule
dasHandelsdiplomnach.«Fürmichwar
immerklar,dassichauchmiteinemKind
weiterarbeitenundmichberuflich
entwickelnmöchte»,sagtStephanie.Doch
dergrosseTraumvomeigenenHotelsei
fürsiegeplatzt,alssiedenpositiven
SchwangerschaftstestinderHand
gehaltenhabe.SiehatsichimBeruf
zurückgenommen,umfürLeondazusein.
Verbittertistsiedeswegennicht.Die
St.GallerinhatsicheinfachderWendung

inihremLebenangepasst.«Ichnehmevieles
nichtsostreng,sehedieDingemitHumor.
DasmöchteichLeonvermitteln,weilesdas
Lebenleichtermacht.»Allesdurchgehen
lässtsiedemVierjährigentrotzdemnicht.
«Ichbinstreng,abergerecht»,sagt
Stephanie.NacheinerWeilekuscheltsich
LeonmiteinemMandel-Keksaufihren
Schoss.DasMutterseinkamvielnatürlicher,
alssieerwartethatte.
IhreunkomplizierteArthatStephanieRiezler
auchgeholfen,mitKritikumzugehen.Die
Blickewarenmanchmalziemlicheindeutig,
alssieschwangermitihrem15Jahre
älteren,türkischenFreundunterwegswar.
AuchwenndieElternvonLeonheutenicht
mehrzusammensind,hatderJungeeine
naheBeziehungzuseinemVaterundseiner
türkischenFamilie.
WennLeonundStephanieunterwegssind,
istdafüroftnochdieeineoderandere
Freundinvonihrdabei.Währendder
Schwangerschaftmachtesichdiejunge
MutterSorgen,dasssiedieseverlieren
würde.«MitderGeburtvonLeonhatsich
herauskristallisiert,wermeinewahren
Freundesind»,sagtsie.Heutemachensie
gernAusflüge,fahrenTrottinett,baden,
geheninsKino.NurShoppingistmanchmal
etwasschwierig,wennderKleineetwaim
falschenMomentdenVorhangaufzieht.
«LeonistwieeinkleinerFreundfürmich»,
sagtStephanie.DasFamilienlebenistzwar
nichtso,wiesieessichausgemalthat.Aber
wegdenkenkönntesiesichLeonganz
bestimmtniemehr.

Das Muttersein kam natürlich 
Stephanie Riezler (26) mit Leon (4)
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Jene Frauen, die sich für ihr Baby entschei
den, schlagen keinen einfachen Weg ein, 
denn junge Mütter kämpfen mit Vorurtei
len in der Gesellschaft. Manchmal hat auch 
die eigene Familie Mühe oder der Kindsva
ter ist nicht bereit für diesen Schritt. Das 
grösste Problem ist aber oft die Ausbildung: 
Viele haben keine abgeschlossene Erstaus
bildung. Das erhöht das Risiko, von der So
zialhilfe abhängig zu werden. 

So bestürzend die Ankündigung eines un
geplanten Babys sein kann, so überraschend 
gut finden sich viele junge Mütter in ihrer 
neuen Rolle zurecht. Sie meistern die He
rausforderungen und Tücken des Alltags 
 genauso wie ältere Mamas. Sie nehmen ihr 
Leben in die Hand, gründen einen eigenen 
Haushalt, kochen und spielen, fördern und 
erziehen. Plötzlich für ein anderes Wesen 
verantwortlich zu sein, macht sie oft selber 
zu einem neuen Menschen. Freunde gehen 
und neue kommen, der Ausgang wird ab
gelöst durch nächtliche Besuche im Kinder
zimmer. Reisen werden verschoben, die 
 Karriere sowieso. Und die Jugend? Der sa
gen sie – vielleicht ein bisschen wehmütig – 
Adieu.
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Eine neue Lehrstelle 
konnte die junge Mutter 

noch nicht finden.  
Das entmutigt sie nicht.DieersteHälftederSchwangerschaft

trautesichMartinaCiullonicht,ihren
Arbeitgeberzuinformieren.Alssiees
dochtat,entliessersiefristlos.Nach
EinschaltendesRechtsschutzeskonnte
siezwardieLohnfortzahlungbiszum
EndedesMutterschaftsurlaubseinfor-
dern–dochdierestlicheSchwanger-
schaftverbrachtedieThurgauerin
trotzdemmehrheitlichalleinvordemTV
undhinterBüchern.Alleinmitjeder
MengeneuerGedanken.«Ichwollte
immerKinder»,erzähltMartinaCiullo,
«abernichtsofrüh,nichtwährendder
Ausbildung.Ichdachte,ichbinzujung,
hatteAngst,dassichmeinLebenverliere
unddassichdasBabynichtakzeptieren
würde.»
Bevorsieschwangerwurde,wohnte
MartinabeiihrenEltern,brauchtesich
keineGedankenumeinsauberesBad
oderregelmässigeMahlzeitenzu
machen.Diedamals20-Jährigewarin
AusbildungzurFachangestellten
Gesundheit,träumtevoneinerReise
nachAustralienundeinemStudiumim
BereichSozialeArbeit.InderZwischen-
zeitgingsieaus,trafFreunde.Luca
lerntesieaneinerPartykennen,undes
funktesofort.ZweiWochenspäter
warendiebeideneinPaar.Zwei
Monatespäterwarsieschwanger.
AlsdieGefühleMartinaübermannten,
tröstetesieFreundLucaOberthaler:«Ich
zweifeltekeinenMoment,weilichmir
sicherwar,dassichdierichtigeFrauan
meinerSeitehabeundeinguterVater
werde.»SowieMartinaCiulloheute
aufihremSofasitzt,istauchbeiihrdie
anfänglicheVerunsicherungschwer
vorstellbar.Siewirktruhigundstark.
Wieeine,diegenauweiss,wassiewill.
KeinWunder:InderZwischenzeitistsie
zuHauseausgezogen,hateinBabyauf
dieWeltgebrachtundmeistertden
AlltagmitLioimmerwiederaufsNeue.
AuchinSchreiphasenoderwährend
Wachstumsschüben,auchwennerden

Die Geburt brachte Gelassenheit 
Martina Ciullo (21) mit Luca Oberthaler (23) und Lio (1)

BreiausspucktunddieKüchevollkleckert.
AlsLioimvergangenenMärzaufdieWelt
kam,warsieplötzlichda,dieseinnere
Gelassenheit.Aufeinmalwarallesgut.
«EinBabyzuhaben,warweniger
anstrengend,alsicherwartethatte.Lio
schliefschnelldurch,warpflegeleicht.»
AuchwährenddesGesprächssitzterin
seinerSpielecke,probiertmitvielEifer
allesausundgluckstvergnügt.DieTage
mitihmverbringtMartinaCiullomit
Spielen,Spazieren,Kochen,Kuscheln...
GanzsowiediemeistenBaby-Mütter,
egalwelchenAlters.
VonihrerZukunfthatMartinaklare
Vorstellungen.AnersterStellestehtim
Moment die Ausbildung, die sie in 
Gedankennielosgelassenhat.Während
derSchwangerschafthatsieüber 
50Bewerbungengeschrieben,umeinen
neuenLehrbetriebzufinden.Auchnach
50AbsagenliesssichdieThurgauerin
nichtentmutigen.«Ichmöchteaufdem
schulischenWegeineGrundausbildung
absolvieren»,sagtsieentschlossen.
Vielleichtreichtessogarnochfürden
einstigenTraum,sozialeArbeitzu
studierenundalsPädagoginmitTeen-
agernzuarbeiten.Zurzeitarbeitetdie
21-JährigeTeilzeitineinemBaumarkt.In
dieserZeithütetihreMutterdenkleinen
Lio.
SpäterwünschtsichdasjungePaarnoch
mehrKinder.«Ichbinjung,ichkannnoch
vieleserreichen»,sagtMartinaCiullo,
währendLioinihrenArmendenSchoppen
trinktundlangsameinschläft.Siestreicht
ihmüberdasvolle,schwarzeHaar.
Träumelassensichverschieben.Australien
istauchin20Jahrennochda.

Ausbildungsangebote
DieseAngebotehelfenjungenMüttern,

einenAusbildungsplatzzufinden 
undsiefüreinselbstbestimmtesLeben 

zustärken.

♦ AMIE Basel und Zürichfördern
undbegleitenjungeMütteraufdemoft
steinigenWeg,MutterschaftundBeruf

zuvereinbaren.➺ amie-basel.ch  
und ➺ sah-zh.ch/amie-zuerich 

♦ MiA-Innerschweiz begleitetjunge
MütterwährendeinesJahresund

bereitetsiegezieltaufdenEinstiegin
eineErstausbildungvor. 

➺ mia-innerschweiz.ch 

♦ Das Kompetenzzentrum Arbeit 
KA, Bern,hilftjungenMüttern,eine

Lehr-undArbeitsstellezufinden. 

➺ bern.ch/ka



Ein Platz  
auf der Welt
Stephanie Hagmann (21)  
mit Samantha (2)
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FreundlichundselbstsicheröffnetStepha-
nieHagmanndieTürzumHaus,vordem
sieamTelefonnochgewarnthatte:«Bitte
nichterschrecken.»Dierotgefärbten
HaaresindzumRossschwanzgebunden,
eineSträhnehatsichgelöst.DieStubeist
karg:Tisch,Sofa,Katzenbaum.Trotzdem
fühltmansichsofortwohl.Während
Samanthaschläft,bringtdiejungeMutter
Pulverkaffeeundbeginntzuerzählen.Sie
istsogefasst,alswürdesiedieErinnerun-
genausdemTagebucheinerFreundin
vortragen.
Siemussweitausholen,beiihrerschwieri-
genJugend.Alssiemit19schwanger
wurde,wardiesnureineweiterePrüfung
nacheinerReihepsychischer,familiärer
undfinanziellerSchwierigkeiten.«Am
AnfanghatteicheinfachnurAngst»,

erzähltStephanieHagmann.«Ichhattemich
geradewiederaufgerafft,wolltemiteiner
Ausbildungbeginnen–dannkamdie
Nachricht.»AlsosuchtesiemitihremFreund,
densieeinigeMonatevorherkennen-und
ganzunbeschwertliebengelernthatte,eine
Wohnung.Wassiefanden,warzwar
einfach,aberganzinOrdnungfürden
Anfang.
ImDezember2014kamSamanthazur
Welt.PlötzlichhieltStephanie,dievorher
kaumaufsichselberaufpassenkonnte,ein
BabyindenArmen.IhrBaby.DieersteZeit
warnichteinfach;dieElternmusstensich
beideinihrerneuenRollezurechtfinden.Eine
Erziehungsbeiständinundeineheilpädagogi-
scheFrüherzieherinbegleitensie,geben
TippszuErnährung,Spielen,Sprache,allen
alltäglichenThemeneben.Auchalsjunge
MutteristStephaniebestensinformiertüber
dieEntwicklungsschritteihrerTochter.
MitderGeburtvonSamanthakamauchder
Wunsch,fürsieeineschöneZukunftzu
gestalten.StephaniebegannihrLebenzu
regelnundbereitetsichseitvergangenem
SommerimMiA-Innerschweiz(Mütterin

Ausbildung)aufeineLehrevor.Nichtohne
StolzerzähltsievonihrerAusbildungsstelle
zurMalerin,diesieinderTaschehat.Doch
auchunabhängigvonderLehrstellehatihr
dasMiA-Innerschweizvielgebracht:«Der
KontaktzudenanderenMütternhatmir
gezeigt,dassichnichtalleinbin,dassauch
andereaneinerähnlichenStelleimLeben
stehen.»Eswirdnichteinfachsein,Vollzeit

eineLehrezumachen,nachdemsielange
100-prozentigfürSamanthadaseinkonnte.
Dasistder21-Jährigenklar.Aberauch,dass
esdieeinzigvernünftigeOptionist:«Ich
möchtemeinerTochteretwasbieten.»
Hänseleien,weilihreElternvonderSozial-
hilfeabhängigsind,willsieihrersparen.
GeradeweilStephanieinihrereigenen
Teenager-ZeitdieoffeneKommunikationmit

ihrerFamilievermissthat,legtsieimUmgang
mitSamanthabereitsheutegrossenWert
darauf.«WirbeideerklärenSamantha
unsereGefühleundReaktionen.Selbstwenn
wirunsindieHaaregeraten,lassenwirsie
damitnichtallein,sondernsagenihr,dass
sienichtsdafürkann.»
ZweiStundenspäterschläftSamanthaimmer
noch.StephaniesKaffeetasseistnachwie
vorvoll.StephaniezeigtaufdemHandyein
Foto,aufdemSamanthaaufgewecktindie
Kamerablickt.EinWirbelwind,immerbereit
fürneueAbenteuer.WennStephanienach
Hausekommt,kannsiesichnichtmehrwie
früherinRuhehinsetzenundankommen.Als
ErsteswidmetsiesichSamantha.
ImRückblickhatdieSchwangerschaftdem
vonProblemengeprägtenLebeneinen 
Sinngegeben.AuchwennderWegein
mühseligerwar,istdiejungeFamiliedaran
gewachsen.Samanthabrauchtihre 
Mutter,dessenistsichStephanieHagmann
bewusst.Genausoistesumgekehrt:
«SeitdemdieKleineaufderWeltist,habe
ichdasGefühl,einenPlatzaufderWeltzu
haben.»

Fachpersonen begleiten 
die junge Familie und 
geben Tipps zu allen 
alltäglichen Themen.  
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